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Halle, Sonnabend den 18. September
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
A Berlin, d. 15. September. Zu den wichtigſten

Angelegenheiten unſeres Staatslebens gehoören jetzt offen-
bar die bevorſtehenden Miniſterveränderungen.
her begreiflich, daß ſich nicht blos das Tagesgeſpräch vor-

Es iſt da

herrſchend um dieſelben dreht, ſondern auch die Tages-
preſſe genöthigt iſt, immer wieder darauf zurückzukommen.
Selbſt bloße Conjecturen und hinterher unbeſtaätigt geblie-
bene Geruchte mitzutheilen, darf ſie ſich nicht verdrießen
laſſen, weil es die Natur der Dinge ſo mit ſich bringt, daß
oft erſt im Verlauf journaliſtiſcher Debatte zum unbeſta
tigten Gerucht herabſinkt, was anfanglich mit volkomm-
ner Ausſicht auf Erfullung mitgetheilt werden durfte. Dies
vorauf geſchickt, ſtellt ſich nun der neueſte Stand der Com-
binationen, wie er in den politiſchen Salons verhandelt
wird, folgendermaßen.
den Ruheſtand zurück, ohne daß ſein Nachfolger bekannt
waäre oder genannt wurde.
erhält ein neues Miniſterium

Der Schatzminiſter Thile tritt in

Der Juſtiz- Miniſter Uhden
welches fur die Gnaden-

ſachen die allen ubrigen Miniſterien fur ihre verſchiedenen
Reſſorts abgenommen werden ſollen, errichtet wird und,

wie es heißt, einem eigenen Gnadenminiſter vollauf zu thun
geben durfte. An die Stelle des Herrn Uhden tritt der
Finanzminiſter von Duüesberg als neuer Juſtizminiſter.
Das Finanzminiſterium erhält der Generalſteuerdirector
Kuhne. Der Miniſter des Jnnern, Herr von Bodel-
ſchwingh, wird, wie ſchon mehrfach berichtet, mit dem
Titel Premierminiſter Präſident eines Miniſterkonſeils und
zugleich des Staatsraths, deſſen jetziger Präſident, Herr
von Rochow, ſchwerlich ſo geſtärkt aus den Badern zu-
ruckkehrt, daß er ferner im activen Staatsdienſt bleiben
kann. Was endlich einen neuen Miniſter des Jnnern an-
geht, ſo ſcheint daruüber noch nichts beſtimmt zu ſein, da
der Graf von Arnim den Antrag zur Uebernahme dieſes
Portefeuilles abgelehnt haben ſoll. Dies ſind, wie geſagt,
die neueſten Nachrichten, welche wir ihres inneren Jn-
tereſſes halber mittheilen, ohne uns damit fur jede Einzel-
heit verburgen zu können.

Von Seiten des Directorli der Kaſſel-Lippſtadter Eiſen
bahn weilen jetzt zwei Mitglieder hier, um den Vertrag
mit der Regierung wegen der 1 Million 500,000 Thlr. ab
zuſchließen, welche dieſelbe zum Bau gedachter Bahn aus
Staatsfonds herſchießen wird. Die ruückſtändigen Einzah-
lungen ſind faſt alle ſchon geleiſtet, worauf, neben der ſtaatlichen
Unterſtützung beſonders der Beſchluß der letzten General-
verſammlung eingewirkt hat, allen bis zum 22. d. M. Ein
zahlenden die verwirkte Conventionalſtrafe zu erlaſſen. Man
hält daher allgemein dafur, daß nunmehr auch dieſe Bahn,
gleich den beiden andern Leidensgenoſſinnen, der Stargard-
Poſener und der Magdeburg Wittenberger Bahn, die Kri-
ſis uberſtanden habe und einer gedeihlichen Vollendung ent-
gegen gehen werde. Selbſt die anullirten Actionaire, wel
che lange mit einem Prozeß auf Rückgabe der eingezahlten
Summe drohten, ſcheinen ſich deſſelben begeben zu haben,
da ſie doch einſehen mußten, daß ihnen nur ihr Recht wi-
derfahren iſt.

Kunſtfreunde dürften auf die große Auction von Ge
mälden, Handzeichnungen und Kupferſtichen aus der Samm-
lung des verſtorbenen Staatsminiſters von Nagler auf-
merkſam zu machen ſein welche mit dem 18. October be-
ginnt. Wenn wir indeß nicht irren, ſo fallt der größere
und werthvollere, namentlich aus Oelgemälden beſtehende
Theil dieſer in ihrer Art gewiß einzigen Sammlung Sr.
Majeſtät dem Könige anheim, der denſelben ſchon bei Leb-
zeiten des Miniſters, unter der Bedingung des Beſitzan
trittes nach ſeinem Tode, erſtand.

Die italieniſche Operngeſellſchaft erfreut ſich in dieſer
Saiſon eines größeren Beifalls, als in früheren Jahren;
ſonſt aber theilt im Allgemeinen die Oper mit der Borſe
gleiches Schickſal. Beide ſind ſehr darnieder gebeugt und
vereinſamt vielleicht aus gleichen Urſachen, denn die Spe-
kulanten ſind auch die eigentlichen Habitués der Oper: ohne
Geld kauft man ſo wenig Actien als Opernbillets. Jm
Augenblick weilt die beruühmte Mad. Schröder Devrient in
unſeren Mauern ſeit kurzem an einen jungen ſachſiſchen
Edelmann, Hrn. v. Doöoöring, verheirathet um nach Pe-
tersburg zu gehen, wo ſie an der italieniſchen Oper ſingen



wird. Ob ſie indeß hier auftritt, ſcheint noch zweifelhaft.
Ein eigentliches Kunſtleben verſpricht man ſich erſt zum
Winter, wo Spontini kommen und einige ſeiner Opern di-
rigiren wird. Dann wird der Berliner Enthuſiasmus keine
Grenzen kennen.

Berlin, d. 16. Sept. Se. Maj. der König haben geruht,
nachfolgenden koöniglich neapolitaniſchen Beamten, und zwar:
Den Miniſter-Staats-Secretairen Furſten Comitini und
Ritter Fortunato, den Rothen Adler-Orden erſter Klaſ-
ſe; ſo wie dem Departements Chef im Miniſterium der
auswärtigen Angelegenheiten, Commandeur von Marſi-
lio, den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Jhre Hoheit die Herzogin Bernhard von Sach-
ſen-Weimar, ſo wie deren Kinder, der Prinz Guſtav
und die Prinzeſſinnen Anna und Amalie, ſind von
Schloß Liebenſtein hier angekommen und in den Zimmern
im Palais Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen
abgetreten.

Aus Aachen iſt die Nachricht eingegangen, daß Se.
Excellenz der zweite Präſident des Staatsraths, Geheime
Staatsminiſter von Rochow, in der Nacht vom 11. zum
12. d. M. daſelbſt verſchieden iſt. (Allg. Pr. Ztg.

So eben hat das neue Strafgeſetzbuch die Decker' ſche
Hofbuchdruckerei verlaſſen. Daſſelbe iſt blos als Manuſcript
im Druck erſchienen, weshalb es nicht, wie der gleichfalls
erſt vor wenigen Wochen erſchienene Entwurf einer Wech-
ſel- Ordnung im Buchhandel zu haben iſt. Es verlautet
auch noch nicht, an welche Perſonen der neue Strafgeſetz
Codex, welcher, gleich der Wechſel-Ordnung, als „Ent-
wurf“ auftritt, vertheilt werden ſoll, obgleich es nahe liegt,
daß zunächſt die Mitglieder des Ausſchuſſes damit verſehen
werden. Jedenfalls durfte aus der Erſcheinung dieſes viel-
beſprochenen Geſetzes zu ſchließen ſein, daß die Zuſammen-
berufung der Ausſchuſſe, deren Hauptaugenmerk auf dies
Geſetz gerichtet werden ſoll, nahe bevorſteht. Zu wuünſchen
wäre nur, daß der Entwurf einem groößeren Publikum
eben ſo zugänglich gemacht werden möchte, wie der der
Wechſel Ordnung.

Königsberg, d. 12. Sept. Die Stadtverordneten
mehrerer kleineren Städte unſerer Provinz haben keinen
Anſtand genommen von dem neuen Geſetz, welches die
Oeffentlichkeit ihrer Berathungen geſtattet, Gebrauch zu
machen. Es haben freilich meiſtens lebhafte Diskuſſionen
bei den Abſtimmungen über die Frage ſtattgefunden da
faſt uüberall auch Opponenten gegen die Einführung der
Oeffentlichkeit auftreten, die Majorität hat jedoch immer
den Sieg über die Oppoſition davon getragen und es ha-
ben ſich darin beſonders die Städte Tilſit, Jnſterburg und
Gumbinnen ausgezeichnet. Das Jntereſſe fur Communal-
angelegenheiten iſt auch in kleineren Städten geſtiegen, was
ſich auch ſchon an den jährlichen Wahlen zeigt, indem man
jetzt mehr denn je auf die wirkliche Befähigung der zu Wäh-
lenden ſieht, während früher faſt gar nicht auf dieſen Um-
ſtand geruckſichtigt zu werden pflegte. Königsberg hat ſich
ebenfalls ſogleich fur die Oeffentlichkeit der Stadtverordne-
ten Verſammlungen entſchieden, und dieſelben werden ſchon
in der nächſten Zeit ohne Beſchränkung öffentlich gehalten
werden.

Frankfurt a. M., d. 12. Sept. (Allg. Pr. Ztg.)
Es gehört zu den bitteren Fruchten des immer noch fort-
dauernden Mangels einer zweckmäßig geordneten amtlichen
Veröffentlichung der Verhandlungen des deutſchen Bundes-
tages daß uber deren jedesmalige Lage, wenn ſie ſich mit
wichtigen ganz Deutſchland intereſſirenden Fragen beſchaäf-

tigen, falſche und halbwahre Nachrichten mit einer Be
ſtimmtheit, die ihnen den Schein der Glaubwuürdigkeit giebt,
durch das Gerücht und die Tagespreſſe ſo leicht verbreitet

Eines der neueſten Beiſpiele hiervon lie
fert ein zuerſt in der Heidelberger „Deutſchen Zeitung er
ſchienener und aus derſelben in viele andere Blatter über
gegangener Artikel, welcher apodiktiſch verkundigt: Am
Bundestage habe die Preßfrage jetzt ihre Erledigung dahin

Zur näheren
Erläuterung wird ſodann erzahlt: Der preußiſche Antrag
auf Aufhebung der Cenſur und Abfaſſung eines allgemeinen
Preßgeſetzes habe bei der Mehrzahl der deutſchen Regierun

von Oeſterreich,
Hannover und Kurheſſen aber ſei derſelbe mit der groößeſtenf

Als man hierauf von
Süddeutſchland aus den ſchon früher angeregten Gedanken

die Anordnung der Preßverhaltniſſe dem
freien Ermeſſen jedes einzelnen Staates zu uüberlaſſen, ſei
auch Preußen auf die Seite der Stimmen getreten, welche
die Wahl eines ſolchen Ausweges nicht nur fur bedenklich,

Und da
mit ſei denn jede Ausſicht auf eine Neuerung in den längſt
von ſo vielen Seiten her als unerträglich und unhaltbar
anerkannten Zuſtänden der deutſchen Preſſe bis auf Weite

Eben ſo beſtimmt, aber mit beſſerem
Grunde, glauben wir behaupten zu koönnen, daß die Sache

Jm Schooße
der Bundes Verſammlung iſt die Preßfrage ſeit ihrer neuer-
lichen Wiederaufnahme, ſo viel wir wiſſen, einer allſeitigen,

Abſtimmung und
Beſchlußfaſſung bis jetzt noch gar nicht unterzogen worden.
Den Hauptgegenſtand der darüber ſchwebenden Verhand
lungen bilden nach ſicherem Vernehmen, die von zweien
nord deutſchen Regierungen wegen Einfuührung eines de
finitiven Bundes Preßgeſetzes gemachten Vorſchläge, welche
darin mit einander uübereinſtimmen, daß beide bevorworten,
es möge ſämmtlichen Bundesſtaaten freigeſtellt werden, zum
Behufe der ihnen als Bundespflicht gleichmäßig obliegenden
Verhuütung des Mißbrauches der Preſſe abgeſehen von
anderen dazu geeigneten Mitteln nicht allein hinſichtlich

wie ſolches ſchon das
proviſoriſche Bundes-Preßgeſetz vom Jahre 1819 verſtattet,
ſondern auch hinſichtlich der ganzen Preſſe zwiſchen der
Anwendung von Praäventiv oder von Repreſſivmaßregeln
nach den individuellen Bedürfniſſen ihrer reſpektiven Län-

wodurch allerdings die Anordnung der
Preß verhältniſſe in dieſer Beziehung dem freien Er
meſſen jedes einzelnen Staates überlaſſen werden wurde.
Ueber die gedachten Vorſchläge wird demnächſt der Beſchluß

inzwiſchen iſt bei
der angefuhrten Lage der Sache durchaus kein Grund vor
handen, anzunehmen, daß jede Ausſicht auf eine heilſame
Reform in den bisherigen Zuſtänden der deutſchen Preſſe

werden können.

gefunden daß Alles beim Alten bleibe.

gen eine beifällige Aufnahme gefunden,

Beſtimmtheit abgelehnt worden.

aufgefaßt habe,

ſondern auch geradezu fur unzulaſſig erklärten.

res abgeſchnitten.“

ſich in vielen Punkten ganz anders verhalt.

ins Materielle eingehenden Berathung,

der Bücher über zwanzig Bogen

der zu wählen,

der Bundes Verſammlung entſcheiden,

fur jetzt abgeſchnitten ſei.
Kiel, d. 12. Sept.

unſere Stadt in einer lebhaften und feſtlichen Aufregung
erhielt, iſt geſtern geſchloſſen worden. Die Verſammlung
war von allen bisherigen die beſuchteſte; die Zahl der Mit
glieder war bis zum geſtrigen Tage bis auf 2495 geſtiegen,
von denen indeſſen die Mehrzahl natürlich den Herzogthü
mern angehoöört.

Auf ſeinem adeligen Gute Loitmark in der Nähe von
Kappeln läßt der Herzog von Schleswig Holſtein-Sonder-

Die elfte Verſammlung deutſcher
Land und Forſtwirthe, welche während der letzten Woche



kanntmachung vom 18. Septbr. v. J.,
den deutſchen Bundesſtgaten, die Staatsſchrift der neun

kieler Profeſſoren, die Petition der holſteiniſchen Stande-
verſammlung an den Koönig, Ausſchußbericht uber den Vor

ſchlag des Abg. Dr. Balemann c.

burg Glucksburg ein Schloß neu bauen, zu welchem
Baue neulich der Grundſtein gelegt ward.
der Mitte ausgehöhlten Stein ward eine glaſerne Flaſche
verſchloſſen und vermauert, in welcher unter Anderm fol-
gende Werke und Aktenſtuücke aus der Gegenwart enthalten
waren: Falk's Sammlung der wichtigſten Urkunden zum
Staatsrechte der Herzogthumer, der Offene Brief, die Be-

die Adreſſen aus

Dieſe Thatſache, welche
an höherer Stelle ſehr unangenehm berührt hat, durfte
das Kieler Korreſpondenzblatt nicht mittheilen.

Jtalien.
Livorno, d. 3. Sept. Telegr. Dep. der A. Pr. Ztg.)

Nach einem hier ſtattgehabten Auflauf iſt die Ruhe durch
Bildung der Buürgergarde hergeſtellt.

Frankreich.
Paris, d. 12. September. Geſtern Nachmittag ver-

kundigten einundzwanzig Kanonenſchüſſe die glückliche Nie-
derkunft der Herzogin von Aumale mit einem Prinzen. Der
Neugeborne erhält den Titel Herzog von Guiſe und iſt
geſtern Abend von dem Erzbiſchof von Paris getauft wor-
den. Der Herzog von Aumale wird Ende nachſter Woche
nach Algerien abgehen.

Was bisher nicht officiell bekannt gemacht war, er-
giebt ſich nunmehr aus dem eben erſchienenen Staatskalen-
der fur 1847, daß nämlich Graf Breſſon an des Herzogs
von Montebello Stelle zum außerordentlichen Geſandten
Frankreichs in Negpel ernannt iſt. Der Herzog von Glucks-
berg, der früher nur als Geſchäftsträger in Madrid fun-
girte, wird als bevollmächtigter Miniſter am ſpaniſchen
Hof aufgefuührt.

Auf der geſtrigen Böoörſe hieß es, Espartero ſei zum
Generaliſſimus des ſpaniſchen Heeres erhoben. Bedarf
dieſe Angabe auch noch der Beſtätigung, ſo iſt eine andere
leider nur zu gewiß, nämlich die, daß dem Gemahl der
Königin Jſabella und allen Beamten oder Zugehoörigen ſei-
nes Hauſes aufs ſtrengſte verboten worden iſt, nach Ma-
drid zu kommen.

Der Moniteur Algerien vom 5. Septbr. ſucht den
Eindruck der Beſitznahme von Taza oder Teza durch Abd-
el-Kader zu ſchwäachen, indem er bemerkt, daß der Emir
ſich der Stadt, wo er allerdings von den Einwohnern gut
aufgenommen worden ſei, nicht eigentlich bemächtigt habe
und daß dabei keine foöörmlichen Feindſeligkeiten Statt ge
funden hätten. Hier in Paris will man dagegen wiſſen,
General Bedeau habe die Sachlage fur ſo bedenklich er-
klaärt, daß er die Abſendung von 10,000 Mann nach Ma-
rokko beantragt habe, damit Abd-el-Kader verhindert wer-
de, ſeine Eroberung bis zum Aeußerſten zu treiben.

Es iſt die officielle Nachricht eingetroffen, daß Abd-el-
Kader unmittelbar nach der Einnahme der Stadt Teza, wo
er eine kleine Beſatzung gelaſſen, in Eilmärſchen gegen Fez
vorgedrungen iſt. Niemand bezweifelt, daß er dieſer letzten
Stadt eben ſo leicht als der erſten ſich bemächtigen werde.

Paris, d. 13. Septbr. Die franzöſiſche Regierung
hat beſchloſſen, in Marokko zu Gunſten Abderrhamans zu
interveniren. Der Herzog von Aumale will, als neuer Ge-
neralgouverneur von Algerien, dieſen Feldzug leiten. Bereits

Jn dieſen in

S

e

ſind Befehle an mehrere Regimenter nach dem Suden ab
gegangen, nach Toulon aufzubrechen und ſich dort einſchif
fen zu laſſen.

Die Union monarchique (in diplomatiſchen Dingen
meiſt gut unterrichtet) ſagt: Wir können mit Beſtimmtheit
verſichern, daß Lord Palmerſton mit den Rathgebern Jſa
bella's völlig einverſtanden iſt, das ſaliſche Geſetz fur ihre
Nachkommenſchaft wieder herzuſtellen, d. h. unter dem ge
genwärtigen Miniſterium den neuen Cortes ein Geſetz vor
zulegen, das die Thronfolge in Spanien ändere. Lord Pal-
merſton habe erklärt: der Friede Spaniens könne nur da
durch geſichert werden, daß die weibliche Linie von der
Thronfolge wieder ausgeſchloſſen werde, falls Jſabella ohne
männliche Leibeserben bleibe. Jn dieſem Falle ſolle die Kro-
ne auf Francisco de Paula oder deſſen männliche Descen-
denz übergehen. Bis hierher klingt Alles recht naturlich.
Aber das legitimiſtiſche Blatt fährt fort: Diesfaällige Eroff
nungen ſind dem franzöſiſchen Geſandten, Herzog v. Broglie,
gemacht worden. Er hat geantwortet, ſein Hof werde ſich
dieſem Plane, wenn er von dem geſetzgebenden Körper
Spaniens in gehöriger Form Rechtens ausgehe, keineswegs
widerſetzen (?22). Der Koöönig, ſein Herr, habe bereits als
Herzog von Orleans, auf die Erbfolge in Spanien verzich
tet; er ſei bereit, die Herzogin von Montpenſier zu einem
aähnlichen Schritte zu vermögen. Jan Folge dieſer Eroöffnun
gen verließ Broglie plötzlich London und hatte ſehr häufige
und lange Unterredungen mit Chriſtinen.

Spanien.
Madrid, d. 7. September. Da der Jnfant Don

Francisco de Paula entſchloſſen iſt, ſich mit ſeiner Tochter
von St. Sebaſtian nach Burgos zu begeben, ſo haben die
Behörden in den Provinzen Alava, Guipuzcoa und Bur-
gos Weiſungen erhalten fur die Sicherheit und Bequem-
lichkeit der Reiſenden in der Weiſe bedacht zu ſein, wie es
ſo hohe Perſonen zu erwarten berechtigt ſeien. Der
Herzog von Frias iſt morgen hier erwartet. Daß dem
General Alaix die Generalcapitänſchaft von Madrid uber-
tragen ſei, hat ſich nicht beſtätigt. Die Frage von der
Modification der Tarife ſcheint noch nicht erledigt; es
laufen wenigſtens in dieſem Betreff widerſprechende Ge
rüchte um.

Vermiſchtes.
Der preußiſche Staat hat gegenwärtig 25,605 of

fentliche Lehranſtalten, nämlich 6 Univerſitäten, 2 Akade-
mien, das Lyceum zu Braunsberg, 117 Gymnaſien, 32
Pro Gymnaſien, 41 Schullehrer-Seminarien, 100 höhere
Burgerſchulen, 661 Mittelſchulen und 23,646 Elementar-
ſchulen mit 35,304 Lehrern und Lehrerinnen. Die Zahl der
Lernenden beträgt 2 Mill. 455,121, davon auf den Uni
verſitäten und Akademien 3641 und auf den Gymnaſien
26,900 Jnländer. Der Staat zahlt fur die Gelehrtenſchu

e Thlr., fur die übrigen Schulen 352,588 Thlr.
jährlich.

London. Nach der Daily News hat Jenny
Lind einen Bankier von Stockholm geheirathet. Die Ver-
mählung habe in Mancheſter ſtattgefunden.

Freie Gemeinde.
Sonntag 2 Uhr Verſammlung.

Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.Auf dem in den letzten n des Au

guſt d. J. zu Almsdorf ſtattgehabtenJahrmartte ſollen zwei Stücke roth und

blau carrirtes baumwollenes Zeug von reſp.
30 und 24 Ellen geſtohlen ſein.

Wir haben den muthmaßlichen Dieb zur
Unterſuchung gezogen und verhaftet, und
fordern den bis jetzt unbekannt gebliebenen
Damnifikaten hierdurch auf, ſich bei uns
oder ſeinem perſönlichen Richter mit den
desfallſigen Angaben ſchleunigſt zu melden,
indem wir bemerken, daß ihm dadurch kei-
nerlei Koſten erwachſen.

Merſeburg, den 15. Sept. 1847.
Königl. Land und Stadtgericht.

Auction.
Donnerstag d. 23. d. M. Nachm. 2 Uhr

werden in dem Auctionsgebäude auf dem
Hofe des hieſigen Land u. Stadt-Gerichts
13 Fl. Rheinwein und 2 Fl. Champagner,
10 Stück neue große Hängelater-
nen, ein Reſt wollenes u. baumwollenes
Garn, Seide, Band u. Zwirn, Meubles,
Haus u. Küchengeräth, Kleidungsſtücke,
Betten, Wäſche u. a. Sachen gerichtlich
verauctionirt werden.

Gräwen, Auct.- C.
Ein cautionsfähiger, mit guten Zeug-

niſſen verſehener Braumeiſter, welcher im
Stande iſt, alle Sorten Biere zu brauen,
findet ſofort Anſtellung auf dem Rittergut
Droyßig bei Zeitz. Auch ein zuverläſſi-
ger Oekonomie-Verwalter, welcher auch der
Feder gewachſen ſein muß, findet ebenfalls
daſelbſt ſofort Anſtellung.

Rittergut Droyßig, d. 15. Sept. 1847.
Der Amtmann Rabe.

Jn meinem neu eingerichteten Hauſe
ſtehen mehrere anſtändige Familien -Logis
nebſt Garten- Promenade und allen Bequem
lichkeiten billig zu vermiethen. Kleine Ul-
richsſtraße Nr. 1000. Klinge.

Es wünſcht Jemand in ſeinem Hauſe
Beſchäftigung durch Abſchreiben zu erhalten
auch wäre er nicht abgeneigt, in ein für
ihn paſſendes ökonomiſches oder fabrikarti-
ges Geſchäft mit einzutreten oder die Auf-
ſicht zu übernehmen. Reflectirende erfahren
das Nähere auf frankirte Briefe unter der
Adreſſe A. B. poste restante Halle.

Die Weißenbornſche Glashand-
lung erhielt bei günſtigem Waſſerſtande ihre
Kahnladung Weinflaſchen etwas eher, als
ſie es ihren Abnehmern konnte verſpre-
chen, was ſie hiermit anzeigt, und kann
in allen Gattungen wieder aufwarten.

1500, 1000, 500, 250 und 150
Thlr. ſind auszuleihen durch den Secretair
Kleiſt, große Klausſtraße Nr. 896.
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Kurheſſit ſcheAllgemeine Hagel- Serſherings- Geſellſchaft
zu Kaſſel.

Den Mitgliedern der oben bezeichneten Geſellſchaft mache ich hierdurch die erge-
benſte Anzeige, daß die nach 48 und 49 der Statuten bei der Direction in Caſſel
in Empfang zu nehmenden Entſchädigungsgelder vom 20. d. M. ab zur Erleich
terung der Intereſſenten gegen vorſchriftsmäßige Quittung durch mich gezahlt, reſp.
den S zugeſandt werden.

Halle a./S., den 14. September 1847.
Der General Agent für den Regierungs Bezirk Merſeburg.

Schreiber,
große Steinſtraße Nr. 174.

Colonia.
Kölniſche Feuer-Verſicherungs-

Geſellſchaft.
Nachdem der Kaufmann Herr Lagaude

hieſelbſt die Agentur der oben bezeichneten
Geſellſchaft niedergelegt hat, iſt mir eine
ſolche von Seiten der Direction übertragen
worden, was ich hierdurch zur Kenntniß
des geehrten Publikums bringe und mich
zur Annahme von Verſicherungs-Anträgen
ergebenſt empfehle.

Annaburg, am 15. September 1847.
Adolph Branig,

Kaufmann.

Das Abonnement zur Lectüre der Ta-
ſchenbücher auf 1848 nimmt nächſte Woche
bei uns ſeinen Anfang.

Wolff'ſche Leihbibliothek,
Brüderſtraße Nr. 223.

Meine bis jetzt noch innehabende Woh
nung, welche ganz neu tapezirt und ſehr
bequem eingerichtet iſt, iſt ſofort zu ver-

miethen. C. Kramm,
gr. Ulrichsſtr. Nr. 13.

Verkaufs- Anzeige.
Meine in der Salzſtadt Frankenhau-

ſen im Fürſtenth. Schwarzb.-Rudolſtadt bele
gene ſchriftſäſſige und privilegirte Färberei bin
ich geſonnen, ver änderungshalber mit allen
Utenſilien zu verkaufen. Sie enthält 5 heiz-
bare Stuben 8 Kammern, 1 Laden, Küche
und Keller, 1 Scheuer, 2 geräumige Sei-
tengebäude, einen Obſt- und Gemüſegarten
von circa Acker und rund herum flie
ßendes Waſſer. (Es werden 52 Thlr. Mie-
the gezogen.) Seiner ausgezeichneten Lage
wegen eignet ſie ſich auch zur Anlegung
einer Fabrik oder Saffiangerberei, indem
von letzter keine in der ganzen Umgegend zu
finden iſt. Auch können nach Umſtänden
1000 Thlr. daran ſtehen bleiben. Die
hierauf Reflectirenden werden gebeten, ſich
an mich ſelbſt franco zu wenden.

Albert Koch.

Gebauerſche Buchdruckerei.

e d dd—so—s—SWwWW henen e.

Sonnabend und Sonntag friſchen Obſt

kuchen bei H. W. Preis in Trotha.
Antwort.

Von den Vormäherfrauen hielt keine die
Erndtekranzrede, weil ſie beſcheiden waren
und dachten

»Wer nicht gut reden kann,
»Dem ſteht das Schweigen beſſer an.

Klug wäre es geweſen, wenn der unberu-
fene Vormäher (der auf alt Recht hält
mit derſelben Beſcheidenheit gedacht und
ſeine unreife Anfrage unterlaſſen hätte.

Dem wackern Kantor Zeymer, der uns
durch ſeine herzlichen Worte wahrhaft
erbaut hat, noch freundlichen Gruß

H.aus Halle.

Tivoli.
Sonntag: Der Heirathsantrag

auf Helgoland. Letzte Abonnements
Vorſtellung im Tivoli. Bei ungünſtiger
Witterung iſt die Vorſtellung im Stadt
theater, wozu die Abonnements Billets im
Sperrſitz Gültigkeit haben und abgegeben
werden.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 13. d. M. Abends 7 Uhr entſchlief
ſanft und ohne Schmerzen nach kurzem
Krankenlager im 6lſten Lebensjahre die gute
Gattin und treuſorgende Mutter Eliſa-
beth Thiele, geb. Stöbe. Mit tiefbe-
trübten Herzen zeigen wir dies traurige
Ergebniß unſern theilnehmenden Verwand-
ten und Freunden hierdurch an.

Löbnitz a/G., Nehlitz und Kütten,
den 15. September 1847.

Der Gutsbeſitzer Gottfried Thiele,
als Gatte.

Gottfried Thiele
Wilhelmine Gotſch,

geb. Thiele,
Wilhelm Thiele
Friedrich Thiele
Leberecht Gotſch, als Schwiegerſohn.
Wilhelmine Thiele, geb. Hädicke,

als Schwiegertochter.

als Kinder.
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Beilage zu Nr. 218
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des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 18. September 18A7.
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Eiſenbahnen.
London, d. 9. Sept. Hr. Macdonald Stephenſon

reiſt übermorgen mit mehreren Jngenieurs nach Oſtindien ab,
um den Bau der dortigen Eiſenbahnen zu übernehmen. Un-
ter dem St. Lorenzfluß in Canada, der Jnſel Montreal gegen-
über, ſoll ein Tunnel gebaut werden um die Verbindung der

nach dem atlantiſchen Meer zu legenden Eiſenbahn herzuſtellen.
Der Fluß hat 43 Fuß Tiefe.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 16. September.

n Z3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.St. SchuldSch. 31 93 92 Pomm. Pfnudbr. 31/, 94 94
Seeh. Pram. K. u. Nm. do. ſ3 0394Scheine. 90 FSchlefiſche do. 98 97Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr 3 89 rant. do. 31Berliner Stadt Pr. Bkl-A.Sch. 105 104Obligat. 3 921 SWſtpr. Pfandbr. 3 93 FFrödrchsd'or. 137 13
Großh. Poſ. do. 4 11013 And. Goldm. à

do. do. 3 93' S 5 Thlr. 12 117Oſtpr. Pfandbr. 3 971 Disconto e 4
Eiſenbahn- Acrtien.

Volleing. Z3f. Zf.Amſt. Rott. 4 100/, B. OSchl.I,t. R. 4 100i, B.
Arnh. Utr. 4 Potsd. Mgd. 4 92 G.Brl. Anhalt 4 116 B. 115 bz. do. Pr. B. 4 93 B.
do. do. P. Obl. 4 do. Pr. A. B. 5 100*/, B.Berl. Hamb. 4 1023/, bz. u. B. Rhein. Stm. 4 841 B.
do. P. Obl. 4 100, B. do. P. Obl. 4

Brl. Stettin 4 112' b. do. v. St. gar. 3
Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 88 B. 87 G.Bresl. Freib. 4 Sag.-Glog. 4do. do. P. Obl. 4 do. P. Obl.
Chemn. Riſa. 4 St.-Vohw. 4 76 B.Köln Mind. 4 955/, a 95 b. u. B. do. P. Obl. 5 1007, B.
Cöth. Bernb. 4 Thüringer. 4 94 bz.
Cr. Ob. Schl. 4 771 B. W.-B. C. -0. 4 81 B.
Dresd. Görl. 4 102 B. do. P. Obl. 5 102 G.
Duff. Eiberf. 4 7 B. Zarsk. Selo. 70 B.
Sir s Quittungs- Sggnitz. 4 D B n 2Hmö. Bergd. rKielAlton. 4 110 bz. e e eLeipz. Oresd. 4 Aach.-Maſtr. 30 83 B.
Löb. Zittau. Berg. Märk. 50 84 B.Magd. Hlbſt. 4 115 B. Berl. Anh. B. 45 106 B. 105!/, G.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70 Sdo. P. Holl. 4 Brieg-Neiſſe. 90 S
N. Schl. Mk. 4 882 B. d. Thür. V. 20 84 B.
do. P. Obl. 4 94 bz. Magd. Witt. 30 84 B.
do. P. Obl. 5 102 G. Mecklenburg 86 61 B.Nrdb. K. F. 4 Nordb. F. W. 70 70 bz.

OSchl. Lt. a. 4 107 B. Rh. St. Pr. 70 91 B.
do. P. Obl.! 4 Starg. Poſ. 50 532/, B.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 16. September.
Weizen
Roggen
Gerſte
Hafer

Weizen 64
49

3 27 J 6 bis 3 3 92 3 9 2 10 5t 17 6 1 20 ne 28 9 12 3 9Magdeburg, den 16. September. (Nach Wispeln.)

6s8! Gerſte 40 41562 HHafer 23 26!/,Roggen

Getreidebericht. Berlin, den 16. September.
Am keutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 73——83
Roggen loco ruſſ. 39-—39

neuer 50-52
pr. Septbr. /Octbr. 45
pr. April/ Mai k. J. 46 f.

Hafer 48/52pfd. 24—27
458pfd. pr. Fruhjahr 25

Gerfte 44
Rapps 83 Bf.
Rubſen 82 Bf.
Ruböl loco 11

Sept. Oct. 11
Oct. Dec. 112 f.

Spiritus loco 28
Sept. Oct. 26 Bf.

Frühjahr 24 Bf.
Mit Ausnahme einiger Roggengeſchäfte, die p. Frühjahr aus

geführt wurden, war der Umſatz am Kornmarkt faſt null.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Septbr. Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 17. Septbr. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. September: 18 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. September.

Jm Kronprinzen Hr. Oberſt Leo a. Erfurt. Hr. Rent. Brauer
m. Gem u. Hr. Kaufm. Seyffert a. Berlin. Hr. Educationsrath
Prof Mayer a. Zurch. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Schenk m.
Dienerſch. a. Meklenburg. Die Hrrn. Kaufl. Rottler n. Holberg
a. Leipzig, Grote a. Nordhauſen Conn a. Hamburg, Stursberg
a. Lennep, Nitze a. Magdevurg Brebeck a. Düſſeldorf, Salo-
mon a. Braunſchweig.

Stadt Zürich: Hr. Amtshauptmann v. Carlowitz a. Zillau. Hr.
Fabrik. Bolze a. Salzmuünde. Hr. Amtm. Gerlach m. Sohn a.
Pfersdorf. Die Hrrn. Kaufl. Bauſch u. Knorr a. Magdevburg,
Bachmann a. Hamburg Joſt a. Serlin, Aue a. Frankfurt,
Meſchyner a. Braunſchweig.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Dir. Hevy u. Udvarhely, die Hrrn.
Opernſaänger Hodoelomi, Almaſi, Grill, Tzabo, Hagos, Ko-
vaeſit, Barlock, Jſovra u. Temsvara a. Ungern. Hr. Kaufm.
Breiting a. Leipzig. Hr. Pred. Aſchenberg u. Hr. Cand. Beine-
mann a. Adendorf.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Kleinfellen a. Kitzingen, Ki
rich a. Elberfeld. Hr. Ober Konſiſtorialrath Nielſen a Schles-
wig. Hr. Partik. Behrend a. Hannover. Hr. prakt. Arzt Dr.
Leſſing a. Berlin.

Goldnen Lowen: Hr. Partik. v. Woyrich a. Breslau. Hr. Oekon.
Leuthold u. Mad. Seierlah a. Prettin. Die Hrrn. Kaufl. Hale-
mann a. Bremen, Donath a. Mainz. Hr. Fabrik. Pauli a.
a. Kitzingen. Hr. Paſtor Muldner a. Guslow. Hr. Hr. phil.
Schlemmer a. Fürſtenwalde.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Leviſon a. Poſen, Lohmann
a. Berlin, Fortler a. Brandenburg, Meyer a. Frankfurt. Hr.
Fabrik. Rajohr a Zerbſt. Hr. Pred. Ifoſt u. die Hrrn. Oekon.
Hochheim u. Müller a. Hohenebra. Hr. Lehrer Schwarz a.
Weimar.

Stadt Hamburg: Hr. Profeſſor Dr. Fichte a. Tubingen. Hr.
Lehrer Striegnitz a. Rudolſtadt. Hr. Pred. Heune a. Sonders-
hauſen. Hr. Schichtmſtr. Leo a. Könitz. Die Prrn. Kaufl. Kall
meyer a. Berlin, Teichmann a. Erfurt. Hr. Jngen. Milch a-
Leipzig. Hr. Banquier v. Kormang a. Prag.

Goldne Kugel Hr. pred. Angelſtein a. Königsberg. Die Hrrn.
Kaufl. Martens a. Jena, Rieſe a. Weimar. Hr. Kanzlei Dir.
Fink a. Warburg. Frl. Mangem a. Paris.

Zur Eiſenbahn: Hr. Oberſt v. Horn a. Wittenberg. Die Hrrn.
Fabrik. Higthen u. Newen a. London. Hr. Refer. Jung a. Ei-
ſenach. Hr. Stud. jur. Klang a. Meiningen. Hr. Reg. Rath
Körſtner a. Coblenz. Hr. Baron v. Kerſten m. Fam. a. Naum-
burg. Die Hrrn. Kaufl. Luther u. Heine a. Breslau.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wir haben im Jntereſſe des Publikums
die Einrichtung getroffen, daß alle Markt-
tage, alſo

Dienstags, Donnerstags und
onnabends

Vormittags von 9 1 Uhr in unſerm Ge
richtsgebäude (Erdgeſchoß Zimmer Nr. 3)
ein richterlicher Beamter anweſend ſein wird,
bei welchem ohne zuvorige Anzeige
von den ſich einfindenden Perſonen Verträ-
ge, Schuldverſchreibungen, Quittungen und
alle ſonſtigen Handlungen der freiwilligen
Gerichtsbarkeit, zu Protokoll vorgetragen
werden können.

Die Ausfertigungen der Protokolle ſol
len ſodann Nachmittags deſſelben Ta
ges, oder jedenfalls am darauf folgenden
Tage, den Betheiligten, ſofern ſie dies wün
ſchen, zugeſtellt werden.

Halle a./S., am 10. September 1847.
Königl. Land u. Stadtgericht.

v. Koenen.

Auctions- Anzeige.
Es ſollen

den 6. October 1847 Vormittags 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle vom Herrn Land
und Stadt-Gerichts-Kanzlei- Direktor Koch
verſchiedene werthvolle goldene und ſilberne
Pretioſen öffentlich verſteigert, wozu Kauf
luſtige hiermit eingeladen werden.

Weißenfels, den 22. Juni 1847.
Königl. Preuß. Land u. Stadt-

gericht.
v. Draßdo.

Koch.

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Mühlenbeſitzer Carl Vogler

und deſſen Kindern zugehörige suh Nr. 62
im Dorfe Obersdorf belegene Obermühle
ſammt Zubehör, insbeſondere 31 Acker Land
und 1 Acker Wieſe abgeſchätzt auf 6220
Thlr. 25 Sgr., ſoll im Wege der noth
wendigen Subhaſtation

den 19. Februar 1848 Vormittags
an Gerichtsſtelle verkauft werden.

Der neueſte Hypothekenſchein und die
Taxe ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Sangerhauſen, d. 22. Juli 1847.
(I.. S.)

Königl. Preuß. Land u. Stadt-
gericht.

(gez.) Honigmann.
|Z

Geehrte Eltern, welche ihre Kinder eine
der hieſigen Schulen beſuchen laſſen, fin
den für ſie Wohnung und Koſt bei freund
licher Behandlung in der Nähe des Wai-
ſenhauſes bei

Zähle, alter Markt Nr. 700.
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Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 5. Mai d. J. bringen wir
hierdurch zur Kenntniß unſerer geehrten Kameraden daß das Freiwilligen-Feſt in die
ſem Jahre gänzlich ausfallen wird. Wir hoffen aber für die im nächſten Jahre am
18. Juni wieder zu begehende Feier auf eine um ſo lebhaftere, allgemeine Theilnahme,
als es ſelbſt den entfernter wohnenden werthen Kameraden dann leicht möglich ſein
wird, dieſelbe, begünſtigt durch milde Witterung und längere Tageshelle, zu bethätigen.

Halle, den 16. September 1847.
Der Stab der Freiwilligen-Compagnie für Halle und Umgegend.

Fur Turner, Eltern und Erzieher!
Bei J. C. Mäcken Sohn in Reutlingen iſt ſo eben erſchienen und in

allen Buchhandlungen zu haben, in Halle in C. A. Kümmel's Verlags- u.
Sort.-Buchh., in Cönnern bei A. Loſſier:

Friedrich, Dr. G., Das Turnen als Schutz- und Heilmittel für
körperliche Leiden beider Geſchlechter. (19 Bogen.) Preis 27 Sgr.

Neueſtes und billigſtes Converſations-Lexikon!
Von dem Converſations-Lexikon zum Handgebrauch oder encyelopädiſches

Realwörterbuch aller Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe.
geh. 211 Bog.gearbeitete Aufl. Leipz. 1846. gr. 8.

4. gänzlich um
Preis 6 Thlr. habe ich

eine größere Partie angekauft und erlaſſe das Exemplar zu L Thlr.
Göthe's ſämmtliche Werke, gebunden in großer Auswahl,

ſind zu dem frühern Subſeriptions- reiſe fortwährend bei mir zu er-
halten ebenſo beſorge ich ſtets ältere werthvollere Werke zu ſehr ermäßigten
Preiſen, und bitte um Auftrag. Louis Garcke,

Buch- und Papierhandlung in Merſeburg.

Verkaufs Anzeige.
Ein mit vorzüglicher Kundſchaft und

conſtanter, unter keinerlei Witterungs-Ver-
hältniſſen ausbleibender Waſſerkraft ver
ſehnes Mühlengrundſtück mit 2 Mahl- und
1 Oelgange und dazu gehörigen Aeckern,
ſoll unter ſehr vortheilhaften Bedingungen
verkauft werden, und haben ſich Kauf-
luſtige deshalb in frankirten Briefen an
den unterzeichneten Regierungs Advokaten
zu wenden.

Bernburg, den 11. Sept. 1847.
Dr. Habicht.

a Oeffentlicher Verkauf.
u

m

f

Freitag den V. Oetober d. J.
von Vormittags 10 Uhr ab

ſollen die in hieſiger Stadt Nr. 45 des
Brandkataſters in der breiten Straße bele-
genen Diaconat- Gebäude zu Schloß Nebra
unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen öffentlich verkauft werden.

Nebra, den 15. September 1847.
Der Vertreter des Kirchen-Patronats.

Küchler.
er

Ein vollſtändiger eiſerner Füll-
ofen ſteht zum Verkauf vor dem Stein-
thor Nr. 1511 b. Gräwen.

Küche nebſt Zubehör zu vermiethen und
zum 1. October zu beziehen

Leipzigerſtraße Nr. 254.

billiEs ſind noch 2 Stuben, 1 Kammer,! oſt

Anzeige.
Ein in vorzüglicher Cultur befindliches,

mit ſchönen maſſiven Gebäuden verſehenes
Landgut mit 380 Morgen Acker Boden be
ſter Klaſſe (zum Zuckerrübenbau ſich durch
weg qualifizirend), ſoll aus freier Hand
verkauft werden, und mögen ſich Reflec-
tanten in frankirten, mit B. II. No. 16 be-
zeichneten Briefen an die Exped. des Cou
riers der nähern Auskunft wegen wenden.

Da Thereſe Meißner nicht mehr bei
mir iſt, ſo warne ich Jeden, ihr etwas auf
meinen Namen zu borgen, da ich für keine
Zahlung ſtehe.

Wehlitz, den 14. Sept. 1847.
Carl Bückardt, Gärtner.

Echte VBremer Cigarren,
Alten Portorico und
Varinas-Canaſter in Rollen

von ausgezeichneter Güte empfiehlt und
verkauft billigſt Ernſt Fließbach.
nnn————————

Friſche Salzbutter von ſehr gutem
Geſchmack verkauft billigſt

Ernſt Fließbach.
Neue Voll- Heringe

von zartem und fettem Geſchmack verkauft
Ernſt Fließbach,

Vorſtadt Klausthor.

Friſcher Kalk Dienstag den 21. d. in
der Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

bringt
Städt
Wir
und
beſſ
er üb
macht

funge



m n eeeò)tDer Central- Verein für Deutschland
bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Herr Ernſt Kleinicke in Weißenfels zum Agenten deſſelben für die
Städte Weißenfels, Lützen, Hohenmölſen, Teuchern, Oſterfeld, Stößen und Umgegend ernannt worden.
Wir erlauben uns deshalb, Jnduſtrielle, Gewerbtreibende, Techniker und alle, welche ſich mit Land wirthſchaft
und verwandten Geſchäften befaſſen, in allen Angelegenheiten, wo neue Maſchinen, neue Erfindungen und Ver-
beſſerungen, Apparate 2e. ange kauft oder verkauft werden ſollen, an denſelben zu verweiſen. Auch wird
er über Plan und Zweck unſeres Unteenehmens gern jede desfallſige Anfrage beantworten, ſowie unſere Proſpecte, Bekannt-
machungen und Vereins Berichte (Anzeigen von Gegenſtänden, die von den durch den Central Verein ernannten Prü-

ft

r.

fungs Commiſſionen der Empfehlung würdig befunden wurden, unter Angabe der Preiſe gratis ausgeben.
Leipzig, den 1. September 1847.

Das Directorium des Central -Vereins.
Adolf Henze. G. Poenicke.

E. Wagner, Secr. u. Rend.

Bezug nehmend auf vorſtehende Anzeige, halte ich mich zu geneigten Aufträgen für genannten Verein beſtens empfohlen, und
bemerke noch, daß die erſten Vereins Verichte c. gratis bei mir zu haben ſind.

Auch werde ich gern auf portofreie Anfragen nähere Auskunft ertheilen.
Weißenfels, den 16. September 1847. Ernſt Kleinicke,

Agent des Central- Vereins für Deutſchland.

Vieh- und Jnventarien-Verkauf
zu Strentz- Naundorf

Nächſten Donnerstag den 23.
d. M. Morgens 10 Uhr

ſollen auf dem vormals Baltzer'ſchen An
ſpännergute hier

4 Stück Pferde, worunter ein drei- und
ein fünfjähriges,

8 Stück Rindvieh, inel. 2 Ferſen,
30 Stück Schaafe,
Z3 Stück Schweine,
Hühner und Gänſe,
1 Wagen mit eiſernen Achſen, 1 Stuhl-

wagen Pflüge, Eggen, Geſindebetten,
Milchgeräthſchaften und ſonſtige Wirth-
ſchaftsinventarien,

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden, wozu ich Kauf-
luſtige ergebenſt einlade.
Strentz-Naundorf, d. 16. Sept. 1847.

G. A. Gellhorn.

Grosse uod kleine Bibliotheken
Kauft preiswürdig F. A. Buhlmann in
Halle, Leipziger Strasse Nr. 288.

Reife Ananas
in großen und kleinen Quantitäten, von
verſchiedenen Größen ſind fortwährend zu
haben im Wucherer'ſchen Garten vor dem
Oberſteinthor, beim Gärtner Müller.

Ver änderungshalber iſt das in der gr.
Steinſtraße sub Nr. 173 belegene, ſehr ſchön
und maſſiv gebaute Wohnhaus, in welchem
ſich 18 Stuben, 14 Kammern, 6 Küchen,
2 Verkaufsladen, Röhr- und Brunnen-
waſſer, ſowie Thoreinfahrt befinden, aus
freier Hand zu verkaufen. Näheres beim
Eigenthümer daſelbſt.

I. BretschneiderStrumpfwaaren- und Strickgarn-Manufactur, Band- und
Posamentier-Waaren-, Zwirn- und Seiden-lI-ager

aus
Naumburg ahS.,

zur Messe in Leipzig 9 Auerbachshof
Griümmaische Str. Erste Etage.

Am Montag als am 20. d. M. iſt
mein Geſchaft Friertags halber geſchloſ
ſen. S. Pintus.

Eine Schmiede in der Nähe von Lützen,
mit ſehr guter Nahrung und Gemeinde-
recht, ſo wie ein Haus mit etwas Feld,
worin ein ſchwunghaftes Material und
Schnittwaarengeſchäft betrieben wird, ſoll
ſchleunigſt, zuſammen oder getrennt, ver-
kauft werden. Die Hälfte der Kaufſumme
kann darauf ſtehen bleiben. Das Nähere
hierüber ertheilt auf portofreie Anfragen
Herr Aſſeſſor Schilling in Hohen-
mölſen.

Tabacks- Blätter für Cigarren Spinner
empfiehlt billigſt Auguſt Gutezeit.

F. Raffinad, mittel Raffinad und Me
lis empfiehlt bei Abnahme von Broden bil-

ligſt Auguſt Gutezeit.
5000, 3000, 2000, 1500, 2mal 600

Thlr. ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker, Schmeerſtraße Nr. 480.

(Offene Buchhalterstelle.) Für
ein bedeuntendes Fabrikgeschäft
in der Nähe von Berlin kann ein tüch-
tiger und 2zuvyerlässiger Buchhalter
eine höchst annehwbare Stelle mit einem
jährlichen Gehalte von 400 Thlr. preuss.
Coür. nachgewiesen erhalten durch Lan-
gefeldts Agentur- Bureau in Ber-
lin, Karlsstrasse Nr. 17.

Guts- Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Landgütchen 4 Stun

den von Halle, in einem ſehr großen Dorfe
und guter Gegend, wobei ſchöne Gebäude,
großer Obſt und Gemüſegarten, 5 Ge
meindekabeln, 7 Morgen Acker in einem
Plan, circa 5 Thlr. jährlicher Abgaben,
ſoll eiligſt wegen ſchneller Veränderung preis
würdig mit circa 7 800 Thlr. Anzahlung
verkauft und ſofort übergeben werden. Nä
heres ertheilt der Oekonom G. Röſeler
in Halle, Leipzigerſtraße Nr. 313.



Streichzündhölzer,
100 Mille à 2 bis 5 Thlr. empfiehlt

F. A. Hering.
Zum 20. d. M. Vormittags 10 Uhr

beabſichtigt Unterzeichneter ſeinen in Merſe
burg auf dem Neumarkt gelegenen Gaſt-
hof, »zum goldenen Löwen genannt, meiſt
bietend zu verkaufen, und werden hierzu
zahlungsfähige Käufer eingeladen, daſelbſt
zu erſcheinen, um nach den vorher bekannt
gemachten Bedingungen ihre Gebote zu

thun. Golle.Backhaus- Verkauf.
Jn Folge meines Wegzugs von hier

nach Hetiſtädt wünſche ich ſo ſchnell als
möglich mein Backhaus in Merſeburg auf
dem Neumarkt Nr. 942 zu verkaufen.
Daſſelbe beſteht aus 4 heizbaren Zimmern,
Kammern und Küchen, Brunnen, Ein-
fahrt, Scheune, Stallungen,

ſchäften. Reellen Käufern laſſe 1000 Thlr.
daran ſtehen.

Der Gaſtwirth Rohde
in Holleben.

Eine Wirthſchafterin, welche ihre Brauch- e 5
barkeit durch Zeugniſſe nachweiſen kann, S a
wird zu Michaelis auf ein Gut bei Wei-
ßenfels verlangt. Näheres Leipzigerſtraße
Mr. 279.
Auch iſt daſelbſt ein gebrauchtes Pferde-

geſchirr zu verkaufen.

e Sonntag Concert in der Wein
traube. Stadtmuſikchor.

die früher
zu Pferde und Kuhſtällen benutzt wurden,
und einem daran befindlichen ſehr trazbaren Es
und bedeutenden Garten, und eignet ſich
ſeiner vorzüglichen Lage wegen zu allen Ge

Volks Kalender für 1848.
Gubitz, Deutſcher Volks-Kalender. Mit vielen Holzſchn. 8. 2 Sgr.
Nieritz, Preußiſcher Volks-Kalender. Mit vielen Holzſchn. 8. 1 Sgr.
Der Bote. Allgemeiner Volks-Kalender.

n We Mit dem ſchönen Kunſtblatte: Madonna, nach Murillo.
gr.

Ausgabe Nr. 2. Mit dem ſchönen Kunſtblatte: Mein liebes Kätzchen.
8. 12 Sgr.

Vorräthig bei

C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle.
Alle Sorten ſelbſt angefertigte Schiebe-Lampen, Comtoir-und Laden-Lampen ewpfeh(t 8 ch e omrotr

Fr. Heinrich, gr. Ulrichsſtraße Nr. 23.
Alte Lampen werden billig gereinigt und reparirt.

e We r D e 7e 9 J S 9 e 2e n euren und Commiſſions-Geſuch.
Ein hieſiger umſichtsvoller Kaufmann mit ausgebreiteter Bekanntſchaft

S iſt geneigt, Agenturen oder Commiſſions-Läger in verſchiedenen Branchen zu
übernehmen. Für Commiſſions-Läger und auch überhaupt iſt er im Stande,

P Ajede beliebige Kaution zu ſtellen. Den Herren Fabrikanten und Kaufleuten s
verſichert er guten Abſatz und die reellſte Geſchäfts-Ordnung. Reflektirende geh

e werden r m r im Königl. Jntelligenz- Comtoir hier untere
igeben.

W e e n e nJn meinem nahe am Wieſenhauſezh
Serbauten Zelt ladet zum Wieſenmarkte z Leipzigerſtraße

ein Eisleben freundlichſt ein c 22 empfiehlt Bandagen jeder

S L. Finger. rtS e e t.Das Möbel, Spiegel- und PolſterwaarenMagazin von
Carl Dettenborn in Halle, große Markerſtraße und Kuh-
gaſſen-Ecke, empfiehlt ſein vorzuglich großes Lager der aller-
neueſten Mahagoni- und birkenen Möbel, ſowie die elegante-
ſten Polſterwaaren mit den feinſten Bezugen in größerer Aus-
wahl. Jch lade daher ein geehrtes hieſiges und auswartiges
Publikum ergebenſt ein, ſich von der Eleganz dieſes Magazins
zu überzeugen.

Auch verſpreche ich bei den billigſten Preiſen jede beliebige
Garantie zu leiſten, und werden Möbels gegen feſtgeſtellte
Abſchlagszahlungen verkauft und vermiethet.

Gebauerſche Buchdrugeszet.
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